
Staaten mit verschiedener Gesellschaftsordnung, für die Einstellung des 
Wettrüstens und die Beseitigung der Gefahr eines Atomkrieges üben 
immer größeren Einfluß auf die internationale Lage aus.

Im Gegensatz zu dieser klaren und konsequenten Friedenspolitik, die 
den Lebensinteressen aller Völker entspricht, versuchen die aggressiven 
imperialistischen Kräfte unter Führung der herrschenden Kreise der 
Vereinigten Staaten, durch kalten Krieg und offene Aggressionen die­
ser Entwicklung entgegenzuwirken. Sie provozieren internationale Kon­
flikte, durch die die Gefahr eines neuen Weltkrieges heraufbeschworen 
wird. Sie verstärken die psychologische Kriegführung und versuchen 
mit terroristischen Mitteln die Arbeiterbewegung in den kapitalistischen 
Ländern und die antiimperialistischen Befreiungsbewegungen zu unter­
drücken. In den großen Auseinandersetzungen um die Lebensfrage der 
Völker stellen sich die rechten Führer der sozialdemokratischen Parteien 
immer offener auf die Seite der reaktionären Kräfte.

Die Deutsche Demokratische Republik und die Volksrepublik Bulga­
rien begrüßen den gerechten Kampf der asiatischen und afrikanischen 
Völker für nationale Befreiung und Unabhängigkeit. Sie verurteilen die 
Aggression der USA und Englands gegenüber dem Libanon und Jor­
danien und fordern den unverzüglichen Abzug der anglo-amerikani- 
schen Truppen aus diesen Ländern.

Die Regierungen der Deutschen Demokratischen Republik und der 
Volksrepublik Bulgarien verurteilen aufs schärfste die Kriegsprovoka­
tion der amerikanischen Imperialisten gegen die Volksrepublik China. 
Beide Regierungen fordern im Namen ihrer Völker von den Vereinig­
ten Staaten, unverzüglich die Einmischung in die inneren Angelegen­
heiten der Volksrepublik China einzustellen und ihre Truppen vom 
chinesischen Territorium abzuziehen. Die Angelegenheit Taiwan und 
der in der Straße von Taiwan gelegenen Inseln ist eine innere Ange­
legenheit der Volksrepublik China und kann nur vom chinesischen Volk 
selbst gelöst werden. Beide Seiten erklären erneut, daß es im Interesse 
des Weltfriedens unbedingt erforderlich ist, daß der Volksrepublik 
China der ihr rechtmäßig zustehende Platz in der Organisation der 
Vereinten Nationen eingeräumt wird.

Die Delegationen der Deutschen Demokratischen Republik und der 
Volksrepublik Bulgarien stellen erneut fest, daß der mit Hilfe der Ver­
einigten Staaten in Westdeutschland wiedererstandene deutsche Im­
perialismus die Hauptgefahr für den Frieden in Europa darstellt. Mit
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